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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Dienstags und Freitag « zum Preise von 1 R .-Marl

pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬
burg mit 10 Pfg . , für Auswärtige mit 15 Pfg . , Reclamen mit 20 Psg . pro 3 gespaltene
Lorpuszcile oder deren Raum . - Abonnements « erden von allen Postanstalten
und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Breitestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Braker Zeitung " sind folgende Än -
noncen - Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

"
Haasmstein u , Vogler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Messe in Berlin und des¬
sen DomicilS in allen größeren Städten ; August Psass in Berlin ; Lentral -Aiuioncen -Bureun
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Zoh . Nootbaar in Hamburg ; G . L
Daube » . Comp , in Oldenburg ; C . Schußler m Hannover und alle sonstigen Bnreaux

Redsction unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Vertag von W . Aussurth in Brake .

. /M 250 . Make , Dienstag , 2 . April 1878 . 3 . Jahrgang .

Zum Abonnement
auf das am L . April beginnende 2 . Quartal des

Jahrganges 1778 der

,Iraker Zeitung "
laden wir hiermit ergebenst ein . — Der Abonne -

meiitspreis beträgt vierteljährlich 1 Mark bei allen

Postanstalten und Briefträgern , sowie bei der üittcr -

zcichneten Expedition und den betreffenden Zeitung ? - '

boten . Neu hinzutretcnde Abonnenten erhal¬
ten die „ Brauer Zeitung " bis zum 1 . April

! unentgeltlich geliefert ,
l Brake , im März 1878 .

Expedition der Vraker Zeitung .
' M '. HrEuröS » .

Rundschau .
— Die deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiff¬

brüchiger hat eine Zusammenstellung der in 1877
bekannt gewordenen Seeunfälle an den deutschen Kü¬
sten veröffentlicht ; danach kamen 61 Schiffe mit 305
Manü Besatzung in Seeuoth und entfällt auf die
Elb - und Wescrmündungen mit den gefährlichen Wat -

l kn eine sehr bedeutende Anzahl . Neun Seeleute
l konnten nicht gerettet werden und wurden angesichts
t der Küste ein Opfer des tückischen Meeres . — Bon
I den Rettungsstationen wurden im vorigen Jahre 53
L Personen gerettet ; im Ganzen sind seit dem Beste¬

hen der Geicllschaft 997 Personen gerettet worden .
— Der Kaiser hat Anordnungen über die Hebun¬

gen des Beurlcmbtenstandcs für 1878 — 79 getroffen .
Die Hebungen der Reserve sollen 12 Tage dauern ,
können aber für Reservisten , falls es das betreffende
Generalkommando oder die oberste Waffeninstanz im

Interesse der Ausbildung für wünschenswcrth erach¬
tet , bis zu 20 Tagen verlängert werden . Im An¬
schlüsse an den kaiserlichen Erlaß hat nun das Kriegs -

ministerinm die ihm aufgetragcnc Ausführuugsanord -

nung getroffen . Danach ist unter Andern , bei ei¬
ner längere » als 12 - beziehungsweise 13tägigen
Ucbungsdauer eine entsprechend geringere Anzahl von
Mannschaften ciiiznziehen , damit die Löhnungsbeträgc
für die bestimmten Mannschaften bei den einzelnen
Armeecorps bezw . Waffengattungen nicht überschritten
werden . Ofsiciere behufs Darlegung ihrer Befähi¬
gung zur Weiterbeförderung oder Ableistung von
Uebungen im Reserve - oder Landwehrverhältnisse ,
sowie Officicr -Aspiranteii aller Waffen können nach
Bedarf auch vor dem 1 . April d . I . auf die be¬

stimmungsmäßige Dauer eingezogen werden . Die
12lägigen Uebungen sind so zu legen , daß in diese
Zeiten möglichst nur ein Sonntag und kein Festtag
fällt .

* Dem Reichstag wird demnächst die Vorlage
wegen ); einer Enquete , betreffend den Modus der
T a b a ck b esteu erun g , zugehen . Nach der Buu -

desrathsvorluge soll die Enquete feststcllen , ob das
Tabacksmonopol oder dir Fabrikatsteüer » ach ameri¬
kanischem System kinznführcn sei . Wie wir hören
wollte die ursprünglich vom Reichskanzler dem Bun -
desrath gemachte Vorlage die Enquete nur auf die
Frage des Tabacksmonopols erstreckt wissen . Erst
nachträglich ist diese Enquete auch auf die Fabrikai¬
steuer ausgedehnt worden , da der Reichskanzler sich
überzeugen mußte , daß er für das Tabacksmonopol
allein vom Reichstage die Genehmigung zu einer
Enquete nicht erhalten würde . Dieser 'Vorgang be¬
weist jedoch aufs 'Neue , daß der Reichskanzler nach
wie vor an der Verwirklichung seiner Idee , das

Tabacksmonopol cinzuführen , mit aller Entschiedenheit
festhält .

* Die Wiederaushcbung des deutschen Pscrde -

anssuhrverbots war für Ende dieses Monats in
Aussicht gestellt , in Folge der neuesten Gestaltung

der politischen Verhältnisse dürfte jedoch , wie man
in München officiös vernimmt , die Aufhebung des
fraglichen Verbots wieder vertagt worden sein .

* Die deutsche Kauffahrteiflottc zählte am 1 .
Januar 1877 an 4809 Dampf - und Segelschiffe mit
mehr als 50 Kubikmeter Brutto - Ranmgchalt , welche
zusammen eine Ladefähigkeit von 1,103,650 Register -
tonö Nctto -Raumgchalt hakten . Dem preußischen
Staate gehörten von diesen Schiffen 3282 resp . 68,24
pCt . , dem Großherzogthum Mecklenburg - Schwerin
421 resp . 8,76 pCt . , der freien Stadt Lübeck 40
resp . 0,83 , Hamburg 439 resp . 9,13 , Bremen 255
resp . 5,30 , dem Großhcrzogthnm Oldenburg 372
resp . 7,74 pCt . Von jenen 4809 Schiffen waren
4491 Segel - und 318 Dampfschiffe , welche letztere
hauptsächlich auf die freien Städte ( Lübeck mit 50 ,
Hamburg mit 22 , Bremen mit 23 pCt . im Ver -
hälkuiß zu ihren Segelschiffen ) kommen , während im
Großhcrzogthnm Mecklenburg -Schwerin im Ganzen
nur 8 , d . i . von 100 Schiffen nur 2 Dampfschiffe
waren . Nach der Anzahl der dort bcheimatheten
Schiffe nimmt unter den deutschen Hafen im Jahre
1876 Rostock mit 374 Schiffen den zweiten Platz
( nach Hamburg ) ei » , Wismar mit 47 Schiffen den
22 . ; nach dem Raumgehalt dieser Schiffe Rostock den
3 . ( n . Hamburg und Bremen mit 106,580 , Wis¬
mar den 20 . mit 10,153 Registcrkons Netto .

* London , 29 . März . Ich höre , die britische
Flotte im Marmaramecre erhielt den Auftrag , so¬
fort in das schwarze Meer cinzulaufe » und Galli -

poli zu besetzen , sobald russische Truppen eine Vor -

wärts - Bewcgung gegen Buyukdere oder Gallipoli
machen . Der Krieg gilt hier als sicher .

* London , 29 . März . Wie der » Times « te -
lcgraphirk wird , wurden die russischen Vorschläge ,
welche General Jgnatieff überbrachtc , in Wim kalt
ausgenommen . — Ein Wiener Korrespondent des
» Daily Telegraph " , welcher General Jgnatieff inter¬
viewte , berichtet , daß ihm der russische General cr -

, Das
Geisterglöckchen wn Cellerick .

Roman von Ed . WaMer .

( Fortsetzung .)

An der Thür angekommcn , zog es seinen Blick
» och einmal zurück nach dem verschleierten Bilde ,
von dem jedoch in der Dunkelheit und bei der Ent¬
fernung mir die äußeren Umrisse zu erkennen waren .

» Hat ihr Finger einst den Flechtenring mit dem
Wort » Cellcrick « , welches mich veranlagte , dieses
olle Schloß aufzusnchcn , getragen ? « fragte er sich
selbst , und wahrend er das dachte , fiel die Thür zu
»vd trennte ihn von dem Bilde mit dem verschleier¬

st Gesicht ; aber er sah noch im Geiste die schlanke
» Gestalt in blauem Kleide , mit den Weißen runden
Wlrnixn nd den gefaltenen und betend erhobenen Händen .
L „ Durch Zimmer und Säle , durch Kammern und

^
uber Corridors , geisterhaft in der Dunkelheit , folgte

^ Walter seiner Führern schweigend bis in eine obere

^
GalKrjx mit hohen gothischen Fenstern , nach Osten

Pflegen . Hier blieb die Alte stehen , legte die Hand
" n einx alte eichene Lade und hob langsam den Dek¬
ret auf ;

» Sehen Sie hinab, « sagte sie , mit ihrer braunen
"üvren Hand in die Lade zeigend .

Walter blickte hinein und fuhr erschreckt zurück .
Eine Schlucht , tief und finster wie die Nacht , gleich

einer unermeßlichen grauenhaften Höhle oder dem
Eingang zu einem schrecklichen Burgvcrliß , zeigte sich
seinen Blicken und machte ihn schaudern . .

Die Frau nahm aus einer kleinen Höhlung in
der Wand eine Laterne , zündete das Licht darin an ,
befestigte sic an einer langen Kelle und Hielt sie in
die Oeffnnng . Wie sie so dastand , über die Oeff -

nuiig gebeugt , mit der einen Hand hinunter zeigend
in die Tiefe und in der andern die Laterne haltend ,
deren mattröthlicher Schein ihr Gesicht unheimlich
beleuchtete , erschien sic Walker wie eine leibhaftige
Hexe .

» Es ist ein grausiger Platz , da zn sterben, " brach
sie das längere Schweigen , und dabei lachte sie ge¬
zwungen ; aber diesmal klang ihr Lachen hohl und
dumpf , und dumpf hallte es in der Tiefe wieder ,
als werde es von einer Schaar spottender Geister
beantwortet . » Sie müssen hinein und es besehen .
Die Treppe ist hier an der Seite , in die dicke ?
Mauer gehauen . «

» Da hinein ? « rief Walter bestürzt .
» Weßhalb nicht ? « fragte sie in etwas verächtli¬

chem Ton . » Bessere Männer , als Sic vielleicht
sind , warey froh , in diesem Versteck einen Zufluchts¬
ort zu finden . Ha , Sie sind kein wackerer Mann ,
sonst würden Sie sich nicht vor ein bischen Dunkel¬
heit fürchten . «

Dabei schwang sie die Kette , daß sic knarrte
und rasselte , als wolle sie ihm noch mehr Furcht
Anstößen .

,»WaS ist diese Tiefe im Vergleich zu derjenigen ,

welche unsere Cornischen Bergleute Tag und Nacht
auf - und nicdersteigen müssen ? " höhnte sie . » Passen
Sie auf , ich fürchte mich nicht . "

Eine Minute später sah ihr mumienhaftes Ge¬
sicht aus der Mitte der dunkeln Wölbung herauf zn
ihm , und Walter , sich seiner vorübergehenden Schwäche
schämend , folgte in einer Art fieberhafter Hast .

7 . Kapitel .
Die schwingende Laterne warf nur ein mattes

Licht aus die schmale Wendeltreppe , auf welcher Wal¬
ter Lethbridge seiner alten Führen » in die unheim¬
liche Tiefe folgte , aus welcher ihm ein dumpfiger ,
modriger Geruch entgegenkam . Etwa zehn bis zwölf
Schritte mochte er hinabgestiegen sein , als die Frau
plötzlich stehen blieb und ihre Hand gegen ihn em -
porstrcckte zum Zeichen , daß er still stehen solle . Er
gehorchte diesem Wink mit Grauen , und unwillkürlich
kam ihm der Gedanke , daß er gefangen sei und an
diesem schauerlichen Ort sterben solle ; aber während
der kalte Schweiß auf seine Stirn trat , sah er unter
sich ein plötzliches Aufleuchten . Die Frau zündete
ein anderes Licht an , und dann rief sie ihm zu :

» Kommen Sie schnell , die Zeit ist kurz ; das Licht
wird nicht lange mehr brennen . "

Als er neben ihr stand , befand er sich in einem
kurzen gewölbten Gang , dessen Hintere Wand eine
große Thür bildete . Die Frau schlug die Thür zu¬
rück und sagte leise :

» Dies ist der Platz ! «



klärt hatte , es läge für Rußland nicht die geringste

Veranlassung zu einem Kriege mit England vor

und wenn ein solcher käme , dann würde er zu kei¬

nem Resultat führen , denn Rußland schone schon jetzt

Englands und Oesterreichs Interessen vollständig .

-- --- Brake , k . April .
— Die vor Kurzem eingerichtete Lnncnfcchrt zwischen hier

und Elsfleth scheint nicht den erhöhten Gewinn abznwerfen ,
denn die Unternehmer lassen dm Linienwagen nicht mehr 2,
sondern nur 1 Mal täglich die Strecke hin und zurück fahren
und zwar des Nachmittags .

— Der Koch des hiesigen Schnners „ Christine "
, Capiiän

Müller , ist gestern im hiesigen Hafen ertrunken . Derselbe
war früh aufgestaiiden , um Kaffee zu kochen , nachher aber

nirgends anfznfinden , bis man ihn nach längerem Suchen als

Leiche ans dem Wasser zog.
— Vor einigen Nächten stürzte ein in der Vereinigung

beschäftigter Arbeiter aus einem Fenster der oberen Etage

herab ans den Erdboden . Am andern Morgen fand man ihn
mit gebrochener Schüller und ausgefrorencn Fügen und traus -

portirte nach seinem in Stollhamin wohnenden Sohne .
— Am Sonnabend Abend erlitt der letzte, von Oldenburg

kommende Persvneuzug eine Verspätung von einer halben
Stunde , weil zwischen Wüsting und Oldenburg ein Reif ge¬
sprungen war .

— Die von uns in voriger Nummer gebrachte
Notiz über die in den B .

'
schen Räumen gefangene

34 Zoll lange Ratte ist irrthümlich unter die rc -

dactioncllen Mittheilungcn gerathen . Dieselbe war
uns von Herrn Schlachter Ehr . Golzwarden Hieselbst
als Annonce aufgcgeben , weshalb wir sie zwecks Re -

gulirnng des Auftrages heute im Jnscratenthcile mit

denselben Worten wicdcrgebcn , wie sie uns aufgclie -

fert wurde . ( Vergl . das . )

Dkdenhurg . Die Ccntralstelle des gro¬
ßen deutschen Reichsbundes zum Schutze der Thicre
veröffentlichte vor einiger Zeit ihren siebenten Be¬

richt . Der sechste Bericht zählte bereits gegen 6000
Mitglieder ; der siebente führt schon gegen 7000 ans .
Das Werk ist darnach im Fortschreitcn begriffen .
Wenn auch nicht gerade Alle damit einverstanden sind ,
die Mitglieder , und besonders die Kinder , durch Un¬
terschrift zn binden , so kann doch Niemand den gu¬
ten und edlen Zweck des Bundes verkennen . Viel¬
mehr wird gewiß Jeder gern das Streben , mit de¬
nen der Präsens und seine Freunde ihr Werk zu
fördern trachten , anerkennen . Herr Kühtmann ( in
Bremen ) bemerkte in seinem Berichte » och , daß
sämmtliche deutsche Thicrschntzvcreinc zusammengetre¬
ten sind , uni in einer Eingabe an das Rcichskanzler -
amk die Herbeiführung eines Reichsgesctzes zn erwir¬
ken . Der genannte Herr betont schließlich noch die
Wichtigkeit , wie sehr durch den Thierschntzbnnd auf
die Gemnthsbildung des Heranwachsenden Geschlechts
gewirkt werden wird .

Anzeigen .
AD ? wird darauf aufmerksam gemacht , daß nach Z. 14

der Gewerbe -Ordnung für den Norddeutschen Bund
vom 21 . Scpt . 1869 und Art . 2 der Verordnung vom 14 .
Sept . 1869 Jeder der den selbstständigen Beirieb eines sie-
hendeu Gewcrber anfängt , davon dem Gemeindevorstand und

wenn es sich um eine Agentur für Mobiliar - und . Jmmobi -

liar - Fenervcrsichernngs -Anstalten , um Errichtung von Bmh -

und Steindruckereicn , Buch - und Kunsthandlungen rc . handelt ,
dem Verwaltungsamte sofort Anzeige zu machen hat .

Die Unterlassung solcher Anzeigen ist nach s 148 der Ge -

werbcordnnng mit einer Geldbuße bis zu Akk . 150 bedroht .
Brake , 1878 März 29 .

Verwaltungsamt .
Strackcrjan .

Regahl .

zas zugeichlickte alte Oldenbroker Sieltief bei Käscburg
soll am

Montag , dcn 8 . April d . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

ans dem Amte nochmals zum Verkaufe öffentlich ausgebotcn
und bei genügendem Gebote sofort der Zuschlag crtheilt werden .

Brake , 1878 März 28 .
Bcrwaltungsamt .

Strackerjau .
Regahl .

Nachdem für den zweiten Wahlkreis die
L. 'Neuwahl eines Abgeordneten zum Reichs¬

tage des Deutschen Reichs für die nächste Zeit in

Aussicht genommen und die Liste der Wähler für
den Wahlbezirk : .

Gemeinde MmmelWardm
ausgestellt ist , wird diese Liste vom 8 . bis zum
§ ? . April h . A , beide Tage einschließlich , im

Hanse des Unterzeichneten Gemeindcvorstandes zn
Jedermanns Einsicht ansgclegt sein .

Wer die Liste für unrichtig oder unvollständig

hält , kann dies bis zum 16 . April d . I . bei de »,

Gemeindevorstande schriftlich anzcigen oder zn Pro¬
tokoll geben und muß die Beweismittel für seine

Behauptungen , falls dieselben nicht auf Notorietät

beruhen , beibringen . Die Entscheidung darüber er¬

folgt , wenn nicht die Erinnerung sofort für begrün¬
det erachtet wird , durch die dem Gemeindevorstande

Vorgesetzte Behörde bezm . den demselben Vorgesetzten
Beamten und wird durch Vermittelung des Gemcin -

dcvorstandcS den Bethciligtcn bekannt gemacht .

Hammelwardcn , den 1 . April 1878 .

Vorstand der Gemeinde Hammclwarden .

C . Nantzen.
Die noch rückständigen Armcnbeiträge nebst

Bürgcrschulumlage erbitte jetzt .
Ed . Klostermann .

EMMjtMkkl .
Anläßlich des Geburtstages unsers Kaisers ver¬

anstaltete das Comitee des hiesigen Kricgervereius
laut Annonce des » Weserbolen " vom20 . März eine

gesellige Abendfeier , verbunden mit einem Festessen
im Vereinslokale . Eine zweite Annonce desselben
Comitees , unmittelbar unter der obgcdachten stehend ,
sagte , daß bei der Abcndfeicr die Sitzplätze zunächst

für die am Essen Thcilnehinenden rejervirt bleiben

müßten .
Also Platz nehmen sollen von den Mitgliedern

des Vereins zunächst nur Diejenigen , welche Willens
und im Stande sind , 1 ^ 50 ^ für das Festessen

zn » berappen " .
Wie wir bestimmt wissen , haben auf Grund die¬

ser Annonce nur sehr wenig Mitglieder Theil an
dem Festessen genommen — auch mir Unterzeichnete
nicht — , und das mit Recht , denn der Verein ist

gegründet von activen Kriegern , und das sind größ -

tentheils Unbemittelte und Familienväter , die bei den

heurigen schlechten Zeiten wohl gegen ein geringes
Entree dem

'
Verein zu Liebe an etwaigen Festlichkeiten -

desselben Theil zu nehmen geneigt , nicht aber ii ,
Stande sind , ein kostspieliges Festessen mit obligaten
Wein außerdem einznnchmen . Diese aetiven Mid

glieder also — und sie bilden die große Mehrheit
des Vereins — , die ihr Herzblut für das Vaterlai,j

zu verspritzen bereit waren , sollen sich wie arv ,
Sünder möglichst auch noch vielleicht in eine entl ,

gene Ecke des Lokals drücken , während die wohlh «
bendcn Berernsfreunde , die durch die activk s

Krieger Schutz gegen den Erzfeind genossen und höcl,
stens eine kurz andauernde Begeisterung für die Hel

bemnülhige Vertheidigung des schwer bedrohten Va¬

terlandes empfunden haben , dabei aber gemüthlilsi

daheim bei ihren Lieben weilen konnten , — — di

Matadore des Festes bilden !
Wie angesichts des Todes jeder Mensch , so stcl>

dem Feinde gegenüber jeder Krieger sich gleich , mm

er eine hohe oder niedrige Charge bekleiden , — a

sollte also bei derartigen Vereinen jeder Standesm

terschied anfhören und jedes von ihnen zn veranstal
lende Fest eine » so allgemeinen Charakter erhalte «

daß ein jedes Mitglied daran Theil nehmen könnt !
Wenn demnach ein Kricgervercin Standcsuntcrschied

geltend machen will , so hat er damit den Nagel z,

seinem Sarge geschmiedet , und daher ist der Unter

gang des hiesigen Kriegervereins gewiß , wenn er niih
bald von einem andern Geiste beseelt wird , zunächj

durch die Wahl eines Comitees von anderer Gesii ,

nnng . Tritt keine Aenderung ein , so wünschen wl

nichts sehnlicher , als daß er bald selig entschlafen mögt
Mehrere active Vereins -Mitglieder .

Hochstämmige

Mstlmume ,
sowie

M . - LSiirimvit

ßrÄMssr « empfiehlt
I . Baumann , Gärtner .

A diese Männer !

Blühend e

Topf - Blumen ^
für Blumentische ,

sowie hochstämmige

( besonders für Gräber geeignet )

ad Wurzel echte in alle

Farben

3 . Naumann, » .«,empfiehlt

Schöne frische
Rutter .

per Kilo 1 ^ 5 ^ s ,
SS .

'S'
. HHi« 8

Das Licht erhellte mit seinem mattröthlichen
Schein ein niedriges kleines Zimmer , in welchem ein
alter Tisch und ein Stuhl stand . Durch eine ein¬
zige kleine Ocffmmg in der dicken Wand sah Wal¬
ter die Sterne am Himmel schimmern . Zwei Stu¬
fen führlen vom dem Gang in die Kammer . Die
Alte stellte ihr Licht auf ein Manersims und stieg
hinab ; Walter folgte ihr .

» Hier sehen sie , wie er starb, " sagte sie , indem
sie auf einen Todtenkopf , welcher neben einem Barett
und einem Schwert auf dem Tisch lag , und ans ei¬
nen an der Erde liegenden Hansen menschlicher Ge¬
beine zeigte . » Da liegt er an der Erde ! Ich war
es , die ihn hier fand ! — "

Waller war beim Anblick der menschlichen Ueber -
restc in diesem schauerlichen Grabe ganz außer Fas¬
sung gerathen . Mit weit geöffneten Augen und be¬
stürzt starrte er jetzt die kaltblütig dastehende Frau
an , und ohne zu wissen , was er sagte , stammelte er :

» Sie haben ihn gefunden ? Wen ? Was ? "
Die Frau weidete sich eine Weile an der Angst

des jungen Mannes .
» sir Malins ! Das ist Sir Malins ! " antwor¬

tete sie, wieder auf die Knochen und den Schädel
zeigend . „ Er starb hier den Hungertod . Er konnte
nicht mit dem Hauspersonal verkehren , ohne sich selbst
zu verrathen . Cellcrick war voll von seinen Feinden ,
und die beiden Menschen , welche allein von diesem
verborgenen Zimmer wußten und ihm hätten helfen
können , waren todt . »

„ Aber ihm mußte diese Thalsache bekannt sein ,

als er in dieses Versteck floh, " bemerkte Walter un¬

gläubig .
» Nein ; denn der Eine , sein Stiefbruder , fiel bei

der Vertheidigung Eellericks durch die Hand seiner

Gegner , und die Andere war Rose Behenna , deren

Tod ihm mitzulhcilen Niemand Gelegenheit gehabt
halte . Es geht die Sage , daß während des Aufent¬
halts der Cromwcllschen Söldner in Cellerick eine
kleine Glocke in dem Zimmer , welches jetzt die Of¬
fiziere bewohnten , oft geläutet wurden . Die Glocke

stand durch einen Draht mit diesem geheimen Zim¬
mer in Verbindung und Sir Malins läutete sie ,
im Todeskampf nach Derjenigen rufend , die bereits
todt war . "

Geisterhaft klang ihre Stimme durch den schauer¬
lichen Raum , und Walter überlief es eiskalt . Er

sah sich um , als fürchtete er , gespenstische Gestalten
aus den dunklen Ecken auffteigen zu sehen .

Eine tiefe Stille war in dem unheimlichen Raume

eingetreten , und wurde durch die hohlen Worte der
Alten unterbrochen , die nach kurzer Pause fortfuhr .

» Die Rebellen schwuren , daß die Glocke von ir¬

gend einem bösen Geist oder vom Teufel selbst in

Bewegung gesetzt werde , um sie zu vertreiben , und
deshalb rissen sie dieselbe herunter . So verstummte
Sir Malins Ruf nach Rose um Nahrung und
Pflege . "

» Diese Geschichte beruht ohne Zweifel auf ge¬
schichtliche Thatsachen, " bemerkte Walter ; » aber ich
kann nicht glauben , daß ein Manu ungesehen das

Haus betreten und in dieses Versteck kommen konnte . "

» Es ist noch ein anderer Eingang vom Pai

aus » , erklärte die alte Frau , » der jetzt nie benutz

wird . Ich glaube , der unterirdische Gang ist v«

sperrt . Dort ist die Thür zu demselben , nicht eil

mal verriegelt , wie Sie sehen . Sir Malins könnt

wenn er in der Nacht angeritten kam , leicht Yen«

durch diesen Gang ungesehen hierher kommen . E

kam in dem festen Vertrauen , daß das Mädcho

welches er schmählich verrathen , ihm das Leben rl

ten würde , und dieses Vertrauen war sein Tod . Eit

gerechte Strafe ; denn ihr Vertrauen zu ihm hajl

sie getödtet . Ich liebe solche Gerechtigkeit . "

Sie beugte sich über die Gebeine des unglück

chcn Edelmamics und stieß sie mit ihrem StoD

durcheinander . 8

» Das war eine schreckliche Vergeltung, " sa«
Walter , » wenn die Geschichte wahr ist ; aber ich deM

daß ein Mann , wie Sir Malins vermißt Word«

wäre und man nach ihm in der Nähe und FE

gesucht hätte . " I
» Das hat man auch, " fiel die Alte rasch M

» Seine Feinde sowohl , wie seine Freunde durchsuW
ten das ganze Land nach ihm . Aber ihr Suctz k

war vergebens . Man hatte ihn zuletzt vermut

vom Schlachtfeld ? fliehen sehen , und von da an >"

keine Spur mehr vou ihm zu entdecke !, . Er ^

nach Frankreich geflohen , nach Flandern — er ^

auf der Straße gestorben und von Freunden u»!

könnt begraben worden : das war die Auslegung
Cellerick über das räthselhafte Verschwinden des ü

glücklichen , bis ich ihn hier fand . " ( Frls . !
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Rrake,
Rreitesiraße.

keiUa. VVä8ekkkav.
Zürrzesirasie 13 .

Geschäfts - Eröffnung
in dem

Nemen ,
Bsterksiorsirüsie 38.

Hamburg ,
Hemesirasie 4.

früheren Goldschmidtschen Locale, Breitestraße.
Den vielen Wünschen des geehrten Publicnms uachznkommen , habe ich mich entschlossen, Hieselbst eine Filiale meines Geschäfts unter dem Namen

Filiale Hamburger Laden
zu errichten . Im Besitze eigener Fabriken bin ich in den Stand gesetzt, stets ein großes asfortirtes Lager in den neuesten Sachen zu führen und

auch zu den schon bekannten untenstehenden Lu Aros-Preiscn eu äetail zu verkaufen . Die Preise behalte stets wie angeführt bei ,
Hochachtungsvoll

Brake , März 30 1878 . Z . SchicklkV .

Für

,k

1 Sgr . 8 Packete f . lack . Haarnadeln .
1 Sgr . 3 sehr gute Fingerhüte.
1 Sgr . 1 Dose , enth . 25 Stück engl . Näh¬

nadeln.
1 » 1 Brief mit 25 St . Stopfnadeln .
1 « 2 Dtz . sehr lange Stiefelbändcr .
1 „ 3 Dtz. leinene Knöpfe .
1 » 1 Carton , cnth . 70St . Toilcttcnadeln.
2 >, 36 St . Vorstccknadeln mit groß. Knopf.
1 ,, 2 Stück Schürzenband.
1 „ ' 2 Stück Einziehlitze .
2 .. 3 Stück Leinenband .
2 . 3 Stück Köperband.
1 >, 1 St . ( lo /2 Mt .) Mingnardise oder

Oesenlitze .
1 . 1 St . ( ^ 0/2 Mtr .) Perllitze.
1 ° 3 große Knäuel chines . Zwirn .
1 2 St . Zackcnlitzen .
2 , 3 Paar s . starke Cvrsetkstangen .
Bst „ 1 Paar

mit Leder überzogen .
1 2^ Mtr . HerculcS -Litze.
1 „ 1 sehr starker Staubkamm .
1 « 1 Rolle ( 200 Mu' ds ) best. Maschi¬

nengarn, st? Dtzd . 5 Sgr .
2 ,, 3 Briefe , ä 25 St . feine engl . Näh¬

nadeln.
2 . 1 Paar s. starke Strumpfbänder .
2 2/2 Meter breites Strumpfband .
1 2 Docken starke Nähseide .
I V2 » 1 Rolle Maschinenseide .
1 . 1 Rolle coul . Maschinengarn.
1 „ 2 Knäuel Häkelgarn.
5 „ 1 Paq . , enth . 16 Bind weiß baum¬

wollenes Garn .
2st- „ 1 Paq . enth . 8 Bind braun baum¬

wollenes Garn .
2 ' /2 ., 1 Paq ., enth . 8 Bind blau baum¬

wollenes Garn .
2 ' /? „ 1 Stück schwarze Stoßlitze.
1 „ 1 sehr starken Einsteckkamm .

Das Geschäft >

Wir Hem Mähtifch :

, / 1 „ 4 Stück Kragenknöpfe .
// 1 „ 6 Stück Chemisettknöpfc .

1 „ 1 Stück Schuhband.
1 ' /2 „ 3 Dtzd . Schuhknöpfe .

„ 2 „ 1 Carton, enthaltend 3 Dtzd . Sicher¬
heitsnadeln.

„ 1 1 Stück echte Glyccrin-Scife .
, , 2 ' 4 / , eine Stange do . do'

„ 3 „ 1 feiner Frisir -Kamm.
, , 4 „ 1 hochfeiner Einsteckkamm für Damen .
„ 2 „ 1 Kruke Pomade .
„ 3 „ 1 Flasche ff. Riech - Esscnz.
„ 2' i? „ 1 Flasche kau äv loloAiie .
, , 3st ? „ stg Pfd . engl . Zwirn ,

2 „ eine sehr gute Zahnbürste.
, , 1 „ einen sehr starken Anfschllrzriemen .

l 8/2 Meter Waschspitze.
// 2 „ eine Flasche Haar -Oel,
„ 1 „ 4 Stück CorsettSchnürbänder,

1 >!
z „ ^

2 Meter Wickelband .
sowie sämmtliche Besatz -, Kleider - u . Mantel -Knöpfe ,

coul . Stvßlitze, coul . Seide re . ,
Eine große Auswahl bis zum Ausfüllen fertiger

Schuhe, von 10 Sgr . an .
Eine große Answ . in Rückenkissen v . 15 Sgr . an .
OraillerS in Bouquets Stück 6 Sgr . ,
sowie Fußschemel , Eckbörte rc . rc .
Regenschirme für Herren und Damen, fein gearbei¬

tet , mit Glocke und Kette 28 °st Sgr .
Eine colossalc Auswahl in Herrenslipsen v . Ist? Sg . an .
Eine große Auswahl in Dameu-Kragen sehr sehr billig .
Eine große Auswahl in seidenen Damcn - ShawlS zu

jedem Preis .
Herren-Kragen v . 2st? Sgr . an, in a . Futons .
Damen-Hemde , fein gearbeitet, 15 Sgr .
Damen-Nnterhosen , fein gearbeitet, 14 Sgr .
Leinene Knaben -Borhcmde 5 Sgr .
Leinene Herren-Borhemdc 6 Sgr .
Tüll - Shawls für Damen von Ist? Sgr . an.
Weiße Unterröcke für Damen, sowie

' für Confirman-
den , sehr billig .

gcöffact von Morgens 8 I 2 bis

Engl . Hemde , Stück 15 Sgr .
Schwere gestrickte Unterhosen , Stück 15 Sgr .
Sammctband in allen Breiten.
Damcu -Jackcn , Stück 15 Sgr .
Prima leinen Taschentücher , st, Dtzd . 24 Sgr .
Halbleinene Taschentücher , st ? Dtzd . 10 Sgr .
Kiudcrtaschentücher , Stück 1 Sgr .
Beinlängen in allen Größen von 2 Sgr . an .
Weiß baumw . Kindcrstrümpfe, kraus u . schlicht, von

2 Sgr . an.
Weiße baumw . Frauenstrümpfe, Paar 4st , Sgr .
Wollene Kinderstrümpfe in allen Größen v . 3 Sg . an.
Baumw . Herrenstrümpfe.
Nachthauben , Stück 3 . Sgr .
Lätzchen in Rips u . Pique , Stück 2 Sgr .
Sopha - Schoner, sehr billig , sowie Tischdeckenin Tüll ,

Wolle und Damast.
Eine große Auswahl in Kopf - und Taillcn-Tüchcrn.
Damen-Schürzen in Percales , Wiener Leinen und

Moire , v . 6 Sgr . an.
Zweischläfige Bettdecken , sehr billig .
Eine große Auswahl in Oberhemden , Berliner Wäsche,

von 25 Sgr . an .
Hemden - Einsätze , von 2 Sgr . an.
Eine große Auswahl in Corsetts, St . v . 7 Sgr . an.
Gestickte Taschentücher für Confirmanden, St . von

8 Sgr . an .
Gestickte Striche (Schweizer Arbeit) ;» allen Preisen.
Gaze in allen Farben , st? Mtr . 2 Sgr .
Eine große Auswahl in Gummi- Hofenträgern, von

5 Sgr . an .
Bunte Hcrren-Taschentücher , St . 3 Sgr .
Seidene Bänder , Schürzen und Kittelzcug .
Blechgeschirr , sowie Hunderte noch nicht benannte

Artikel .
Ferner erhielt ich von einer Straf -Anstalt 2000 St .
große geflochtene Fußmatten, Werth 2 für 6 Sg .

idiL . Für reelle Bedienung und richtig Maß
wird garantirt .

Wiederverkäufer erhalten Rabatt .

Abends 91 - Uhr .
"

WU

Monats Übersicht
der

Bldenlmrgischen Spar- K Mh-Kank,
Filiale Brake,
pro 31 . März 1878.

; t i v r». C 0 nt I * tt 8 S 1 v
Ilrnsal ?! I 68 bi rrä 0. ösKto -liä

bis 31. März . ! am 31 . März . am 31. März . bis 31 . März.
— — — — - Stamm - Capital — 120,000 120,000 —

321,150 5̂3 — -- - - Depositen — - -— 1,786,581130 2,107,731 83
2,710,869 !68 1,653,42243 - Conto- Correnke— 288,789 81 1,346,237 36

946,038 Ob 503,25405 —-- - Wechsel - Conto - -- -- - - - - 442,784 —

123,607 — 38,512 67 - Effekten - Conto - .- —-- — — 85,094 33
30,091 88 5,969 85 , -- - - — Diverse —— 19,116 59 43,238 62
13,329 — 13,329 — - Casse -Bestand — — — —

4,145,086 >14P,214,487j7 (hj P,214,487 >70zi4,145,08644
Für die Verbindlichkeiten der Filiale haftet d e <- I «IvnI »UirKj8eI » «

mit ihrem gesammten Aktien - Capital von 3 Millionen Mark , wovon vorläufig 1,200,000 Mark Un¬
gezählt sind . M ' sr - ;

bei ömonatlicber büinIiqnnA lO )^ p . g .
bei ZmvnaUicber biinliuiinz ststch 0/0 p . 3 .
bei kurzer iiünüjßnnq 3 0/0 p . 3 .

1878 März 28 .

Menlurnjilchk Spar - und Ltih - Bank , NLLsLe Brake .
Ferd . Krito . I . H . Lehmkuhl.

Vorschuß-Verein
m Brake .

MiiiNz -vebklÄM
L i n n k

Cassebestand am 1. März .
Zurückgez . Vorschüsse rc .
Zinsen
Einlagen
Stamm -Capital
Reservefonds
Verschiedenes
Total - Einnahmc pro März .

4c U 8 A
Vorschüsse rc.
Zinsen
Einlagen
Stammcapital
Dividende
Verschiedenes
Total -Ausgabe pro März .

yro Narr 1878 .
F NI s :

Mk. 6629,94
Mk. 32649,-

609,27
15795,—

—,85
Mk- 49054,12

55684,06
8, h 6t

M . 35031,60
232,16

12110,16

2,50
47376,42

Cassebestand am 1 . April . 8307,64
Brake , 1878 April 1 .

VorschußMerein ; u Brake .
SI « ri88 « i »
Director . Lasfirer.

Brake , 28 März . Am gestrigen Tage fing
Herr S . in den B .

'
schen Räumen an der Kirchen¬

straße eine riesige Ratte , welche von der Schnauze
bis zum Schwanzende ca. 34 Zoll maß.

Christian Golzwarden.



Ausweis
der

Oldenburgischen Landesbank
per 3i . Uärr 1878.

Z k t j V 3 .
Cassebestand . . . . . . . . Mk . 142,318 . ,, 74
Wechsel . . „ 5,240,557 . „ 99
Effecten . . „ 1,219,509 . 03
Discontirte verlooste Effecten . „ 2,7M . —
Conto - Corrent - Saldo . . . . . . „ 3,023,894 . 27
Lombard - Darlehen . . . . . . . „ 4,439,120 . „ 18
Bankgebäude . „ 30,035 . —
Nicht eingcfordertc 60 «/g des Actien - Capitals „ 1,800,000 . —
Diverse . . . . . „ 49,294 . 49

Mk . 15,947,429 . „ 70

k 3 8 8 1 V 3 -
Actien - Capital . Mk . 3,OM,000 . —
Depositen :

Regierungsgclder und Guthaben öffentl . Caffen Mt . 2,864,868 „ 06
Einlagen von Privaten . „ 9,506,654 „ 17

„ 12,371,522 . 23
Aufgerufene , noch nicht zur Einlösung gelangte Banknoten „ 48,900 . „ —
Neservefond „ 214,772 . , , 24
Diverse . „ 312,235 . " 23

Mk . 15,947,429 . „ 70

Zinsfuß für Einlagen mit ^ jährlicher Kündigung 40ch ,
ee " ee , / 1/4 " „
„ " , , kurzer „ 30ch .

LiÄmburgische Laudetzhank.
_ Grösst . Hattfjmaiw ._ Aurders._

Die goldene Legende .
Gme Naturgeschichte Her Heiligen

von E ' NL ' H- Zsr ( Verfasser des Pfaffmspiegcls ) .
Mit Illustrationen von A . Oberländer .

Erschien in 24 Lieferungen 3 40 ^ s ; in einem Band broschirt ^ 10 ; elegant in Leinwand gebunden 12 .

. ^

ik 7 t " '- '

Mit der gleichen unerbittlichen Schärfe und unwiderstehlichen Ueber -

zeugnngskraft , aber auch mit dem gleichen sittlichen Ernst , wie in dem
„Pfaffenspiegel " richtet sich der berühmte Verfasser in diesem seinem
neuesten Werke gegen den in großartigem Maßstabe betriebenen Heiligen -
Cultus , welcher den heidnischen Opferdienst in die Tempel der Christenheit
verpflanzt und die Herrschaft des Höchsten unter Tausende und Tausende
von mächtigen Satrapen verthcilt hat .

Möge die goldene Legende bei allen Gebildeten und Freisin¬
nigen die gebührende Beachtung finden .

R . ff Hasser .
Verlagshandlung in Bern .

Von den berühmten
G Wnlter 'schen

Gicht- und RheumMsMlMMklL
prämttrt und von medizinischen Autoritäten aner¬
kannt . ist mir für das Großherzogthnm Oldenburg
und Umgegend der Alleinverkauf übertragen . Atteste
und Anerkennungsschreiben sende franco .

KG "
Preis einer Kette LO Mark .

B . BessiN , Buchdruckerei ,
_ Berne ' in Oldenburg.
GkWeMsleidkN , Hautkrankheiten , Frau -

' emelden heile ich auch
« k' tvrzZSZ » schnell und sicher ohne Berufsstörnng .
Ebenso beseitige ich durch meine unfehlbare Halme -
thode alle geh . Schwächeznstäude ( Nervenzerrüttung .
Pollutionen , alle Fälle von Mannesschwäche , Rücken -
marksleidm , re . ) . Für unbedingten Erfolg garan -
tirc ich.

vr . MNWL § L ,
KresüM , UMLh6rZL !' 8tr3886 .

k . 8 . Für 75 Pfennige in Briefmarken sende ich
mein Buch über die durch geheime Jugend¬
sünden oder Ausschweifung entstandenen Schivä -
cheznstände und deren unfehlbare Heilung durch

, meine Cur .

Als . Lehrling für ein
KVSEssKLt ein mit guten Schulkeimtnfffcn Vers
hener junger Mann .

Nähere Auskunft cr-the - lt die Expedition dl
» Brakor Zeitung « .

Todrs -Alykigc.
Nach langen Leiden verstarb am Sonn¬

abend . den 30 . Marz , Abends 8 ^/4 Uhr ,
unser innigst geliebter Gatte und Vater , der
Arbeiter

im Alter von 46 Jahren .
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den

3 . April , auf dem hiesigen Kirchhofe stakt .
Um stilles Beileid bitten
Brak e .

die trauernden Hinterbliebenen .

Anzeigen aller Art,
Gerichtliche Bekanntmachungen und Aufforderungen ,
öffentliche Verpachtungen und Verkäufe . Geschäfts -
Empfehlungen , Familieu -Nachrichtc » , Stellegesuche rc . ,

werden durch die

AnWncm -EWMü
'iM

von

. G . Schlotte in Bremen
für sammtliche Zeitungen , Wochenblätter , Fach - Zeit¬
schriften rc . in Deutschland , sowie Europa , Amerika ,
Australien rc . angenommen und zu Original - Preisen
prompt befördert .

Kvstew Anschläge werden auf Wunsch vorher auf¬
gestellt , sowie jede weitere Auskunft bereitwilligst cr -
thcilt .

G . , SchLotte ,
Annoncon -Eppedikivn in Bremen .

Dldrnburgcr Zeitung.
Auf dieses , 6 Mal wöchentlich erscheinende Local¬

blatt für das Herzogthum Oldenburg , zugleich poli¬
tische Zeitung , ersuchen wir die Bestellungen auf

das zweite Quartal
bei den rssp . Postanstalten bald gefälligst erneuern
zu wollen . — Die Oldenburger Zeitung erfreut
sich bei dem unermüdlichen Flciße , der Umsicht und
bei den in maßgebenden Kreisen neu angeknüpftcn
Verbindungen der Redactivn einer so allgemeinen
Anerkennung , daß wir um ein recht zahlreiches Abon¬
nement auch auf dieses zweite Quartal bitten dürfen .

Im Feuilleton bringen wir zu Anfang eine
neue Novelle von Temme .

Inserate berechnen wir für Inserenten im
Herzogtum mit 10 ^ für die 4 mal gespaltene Zeile .

Das Abonnement beträgt für das
Quartal nur S 50 -ff.

öffMdittml der MMurger Zeitung.

6 . kllllrickz ,

Samenhandlung .
W Z ' A >ik , « ,

ffreiiinfsn n . 4 . IVkkser .

H a u 1 tr ü r st e n ,
in Form von Handschuhen und Reibebändern , em¬
pfohlen von Prof . Or . LS . U . rrssK « rrZ »« «ch und
vr . in Berlin , dienen zum Frot -
tiren des ganzen Körpers und werden mit sicherem
Erfolge angewandt gegen Schlaflosigkeit , Jucken der
Haut , Beklemmungen , kalte Füße , nervösen Kopf¬
schmerz , Blutstockungen , Hexenschuß , Schlaganfälle ,
Starrkrampf , Rheumatismus , Ohrenreißen , rheuma¬
tischen Zahnschmerz u . a . m .

Preis für ein Paar Hanthandschuhe 6 ^
Preis für ein Rückenreibcband 6
Bei Aufträgen von Außerhalb erbitte ich mir die

Angabe , ob die Handschuhe für Herren oder Damen
bestimm ! sind .

Uff Gr ' ILZGttB , Obernstr . 4l , Bremen .

!
!
<

Soeben erschien in L - Körmer ' s Verlag ,
Berlin , Friedrichstraße 235 :

Rettung non TmiWichl
und Beseitigung ihrer schrecklichen Folgen .

Ein Wort zur Warnung und Beruhigung aller Derje¬
nigen , welche von diesem Laster geheilt und wieder

in sichern Besitz von Gesundheit gelangen wollen .
" 7: Preis 50 M . 7- ' "

Gegen Einsendung des Betrages in Briefmarken
wird obiges Merkchen Jedem franco zngcsandt .

Paffagierschrt a . d . UnlerMjer '
Von Bremen nach Bremerhaven 10 Uhr Vormit¬

tags ; von Brake 1 Uhr Nachmittags .
Bon Bremerhaven nach Bremen 9 Uhr Vormit¬

tags ; von Brake 11 Uhr Vormittags .

GLsenbaW - FahrpLtM .

Richtung Nordenhamm -Hude .
Stationen . Mrgs .

P . -Z .
Nordenhamm Abfahrt 6 23 ,
Großensiel ,, 625
Kleinensiel 6 80 ?
Rodenkirchen 6 40 ;
Golzwarden

Brake ^
Ankunft )

645
6 !K4

Abfahrt 6 59 !
Hammelwardcn „ ! 7 ! 5
Elsfleth ^ ! 7 ! 5
Berne ,, ! 7 !20
Neuenkoop 7 !30
Hude Ankunft z 7 )38

^ Borm . kALds .
ZG . - Z .SP .-Z .

11 )55
12 ! 5
1245
! 2 25

12 55
1 )—
145
1 )30
1 )40 '
1 )50

7
7
7
7
7
7
7

7
8
8

, 8

Richtung Hude -Nordenhamm .

Stationen .

Hude
Neuenkoop
Borne
Elsfleth
Hammelwardcn

Brake

Golzwarden
Rodenkirchen
Aleinenfiel
Großensiel
Nordenhcnnr «

kMrgs .-splachm ! Abds .
SP . -Z . iP . -Z . tP . -Z .

Abfahrt > 9 15
9 .20 )

S 9 )25
.. S 9 )85
.. 9 )40

Ankunft ! 9 5 !
Abfahrt » IG g

» 10 !10
,, 10 )20
» 10 )30
. 10 )40

Ankunft i 10 )50

3 -̂ ^ 9 ! 3
3 ! ki¬ 9 ! 8
ff '10 9 )15
8 20 9i25
3 80 9 !80
8 89 9 !42
3i49 9 )47
8 !55 9 !51
4 )— 10 )—
4 )10 10 ) 8
4 )15 10 ) 18
4SI 10 )18
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